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Der Philosoph Immanuel Kant wurde am 22. April 1724 in       Königsberg       geboren. Er wurde schon früh von seiner Mutter gefördert, sodass er bereits mit 16 Jahren sein Studium in seiner Heimatsstadt begann. Er interessierte sich dabei vor allem für Naturwissenschaften und      Philosophie     . Später war er selbst als Professor für die Fächer Logik und Metaphysik tätig. Kant widmete sein ganzes Leben der Wissenschaft und verließ seine Heimatstadt nahezu nicht. Im Jahr    1804     starb er an Altersschwäche in seiner Heimatsstadt. 
Immanuel Kant zählt zu den bedeutendsten Philosophen aller Zeiten und beeinflusste vor allem das Denken während der Aufklärung. Dabei interessierte er sich vor allem für den menschlichen Verstand und die Möglichkeit sicherer Erkenntnis. In seiner berühmten „              Kritik der reinen Vernunft              “ (1781/1787) beschäftig er sich daher mit dem menschlichen Denken im Allgemeinen und der Frage, was Menschen mittels ihres Verstandes sicher wissen können. Das Revolutionäre an seiner Theorie liegt dabei in der Zusammenführung       empiristischer       und rationalistischer Ansätze, weshalb Kant selbst auch von einer          kopernikanischen          Wende innerhalb der Philosophie spricht. Der Mensch erlebt seine Außenwelt zwar mittels der Sinneseindrücke. Allerdings wird diese Wahrnehmung der Dinge in der Welt immer schon durch die geistigen Strukturen des Verstandes vorbestimmt. 
Die Betonung des Verstandes und der Vernunft als Voraussetzung für sichere Erkenntnis zeigt Kants Bedeutung für die Philosophie zur Zeit der       Aufklärung      . Diese Idee findet sich auch in seinen Überlegungen in Bezug auf das moralische Handeln wieder. Auch hier muss Kant zufolge die Vernunft handlungsweisend sein, mit Hilfe derer sich     Gesetze     formulieren lassen, die eine allgemeine Gültigkeit beanspruchen und so als Leitlinie für das Handeln gelten können. Diese Gesetze müssen dabei frei von subjektiven und willkürlich Neigungen sein, damit sie für alle Menschen gelten können. Um zu prüfen, 
ob ein Gebot zu einem allgemeinen Gesetz werden könnte, formuliert Kant in seinem Werk „Kritik der 
         praktischen          Vernunft“ (1788) den           kategorischen           Imperativ.


Aufgabe
1	Fülle den Lückentext aus.
2	Die Videoreihe „Kant für Anfänger“ erklärt in mehreren kurzen Videos verschiedene Aspekte Kants Philosophie: https://www.ardmediathek.de/sendung/kant-fuer-anfaenger/Y3JpZDovL2JyLmRlL2Jyb2FkY2Fzd
FNlcmllcy9kMzIyZGZmYi1hZTYzLTQxMjItOThiOS0zM2MwZmRmOGE2Zjk
	Teilt euch in Gruppen auf. Jede Gruppe sucht sich eines der Videos aus und arbeitet zusammen die zentralen Informationen über Immanuel Kant und seine Philosophie aus dem jeweiligen Video heraus. 
Im Anschluss könnt ihr euch eure Ergebnisse gegenseitig präsentieren. 
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